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                                                   G O T T E S D I E N S T E 

Vor jeder heiligen Messe beten wir den Rosenkranz in Abtsgmünd, Pommertsweiler, Ottenhof und Bühler 

Datum 

 

ST. MICHAEL 

 Abtsgmünd 
 

31.03. So   Hochfest der Auferstehung des Herrn – 
Ostersonntag Bischof Moser-Kollekte  
L I: Apg 10,34a.37-43; L II: Kol 3,1-4; Ev: Joh 20,1-9  

10.30 Hochamt - Ökum. Kirchenchor - Segnung Osterspeisen 
18.00 Osterlobpreis der SE 

18.00 Rosenkranzgebet in Wilflingen  

01.04. Mo Ostermontag Bischof Moser-Kollekte  
L I: Apg 2,14.22-33; L II: 1 Kor 15,1-8.11;  
Ev: Lk 24,13-35 

10.30 Jugendgottesdienst  
10.30 Heilige Messe mit dem MGV in Wöllstein 
18.00 Rosenkranzgebet in Wöllstein  

02.04. Di  09.30 Hl. Messe - stille euch. Anbetung bis 12 Uhr - euch. Segen  
10.30 Kommunionfeier im AH St. Lukas 

03.04. Mi  18.00 Heilige Messe mit euch. Anbetung 

04.04. Do   

05.04. Fr  15.00 Rosenkranzgebet 

06.04. Sa  18.00 Beichtgelegenheit  
18.30 Vorabendmesse  
 (Alois u. Maria Ruß, Waldemar u. Hildegard Ruß-Geist) 

07.04. So Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit  
Diasporaopfer der Erstkommunionkinder 
L I: Apg 4,32-35; L II: 1 Joh 5,1-6; Ev: Joh 20,19-31 

10.00 Feierliche Erstkommunion mit dem Musikverein  
17.30 Dankandacht Erstkommunion 

08.04. Mo Verkündigung des Herrn 18.00 Rosenkranzgebet in Wöllstein 

09.04. Di  09.30 Hl. Messe - stille euch. Anbetung bis 12 Uhr - euch. Segen 
10.30 Heilige Messe im AH St. Lukas 

11.04. Do Stanislaus, Bischof von Krakau, Märtyrer  

12.04. Fr  07.30 Kinder- und Schülergottesdienst  
15.00 Rosenkranzgebet 

13.04. Sa  18.00 Fatimarosenkranz in Wöllstein 
18.00 Beichtgelegenheit  
18.30 Vorabendmesse (Helena u. Stanislaw Szpakowicz und verst. 
 Angehörige, Edeltraud u. Stanislaw Marzec und verst. 
 Angehörige, Hedwig und Josef Hilsenbeck) 

14.04. So 3. Sonntag der Osterzeit 
L I: Apg 3,12a.13-15.17-19; L II: 1 Joh 2,1-5a;  
Ev: Lk 24,35-48 

10.30 Wort-Gottes-Feier 
 musikalisch begleitet durch Herrn Stefan 
 

15.04. Mo  18.00 Rosenkranzgebet in Wöllstein 

16.04. Di  09.30 Hl. Messe - stille euch. Anbetung bis 12 Uhr - euch. Segen  
10.30 Kommunionfeier im AH St. Lukas 

17.04. Mi  18.00 Heilige Messe mit euch. Anbetung 

18.04. Do   

19.04. Fr  07.30 Kinder- und Schülergottesdienst  
15.00 Rosenkranzgebet 

20.04. Sa  18.00 Beichtgelegenheit  
18.30 Vorabendmesse  
 (Rosa und Josef Ottenwälder und Gisela Schuster) 

21.04. So 4. Sonntag der Osterzeit Kollekte für kirchl. Berufe 
L I: Apg 4,8-12; L II: 1 Joh 3,1-2;  
Ev: Joh 10,11-18 

10.30 Heilige Messe 

22.04. Mo   18.00 Rosenkranzgebet in Wöllstein 

23.04. Di  09.30 Hl. Messe  
10.30 Kommunionfeier im AH St. Lukas 

25.04. Do Markus, Evangelist  

26.04. Fr  07.30 Kinder- und Schülergottesdienst  
15.00 Rosenkranzgebet 

27.04. Sa  18.00 Beichtgelegenheit ENTFÄLLT  
18.30 Vorabendmesse mit dem Liederbuch Jubilate Deo 
 (Kordula und Xaver Harsch und Sohn Franz Xaver und 
 Tochter Elisabeth Knödler, Klara Langhans) 

28.04. So 5. Sonntag der Osterzeit 
L I: Apg 9,26-31; L II: 1 Joh 3,18-24; Ev: Joh 15,1-8 

10.30 Heilige Messe mit dem Liederbuch Jubilate Deo 
10.30 Kinderkirche im Josefshaus 
18.00 Rosenkranzgebet in Wilflingen  
18.00 Sonntagabend mit Jesus in Ottenhof 

29.04. Mo  Katharina von Siena, Ordensfrau, Kirchenlehrerin, 
Schutzpatronin Europas 

18.00 Rosenkranzgebet in Wöllstein 

30.04. Di   09.30 Hl. Messe - stille euch. Anbetung bis 12 Uhr - euch. Segen  
10.30 Heilige Messe im AH St. Lukas 



 A P R I L  2024    

Vor jeder heiligen Messe beten wir den Rosenkranz in Abtsgmünd, Pommertsweiler, Ottenhof und Bühler 

 

Datum 

ST. MARIA 

Pommertsweiler/Ottenhof/Bühler 

 

MARIÄ OPFERUNG 

Hohenstadt 

 

ST. MICHAEL 

Untergröningen/Eschach 

 
31.03. So   08.45 Hochamt im GZ in Pommertsweiler  

 - Segnung der Osterspeisen 
18.00 Osterlobpreis der SE in Abtsgmünd  

10.30 Hochamt  
 - Segnung der Osterspeisen  
18.00 Osterlobpreis SE in Abtsgmünd  

09.00 Hochamt in Eschach 
 - Segnung Osterspeisen  
18.00 Osterlobpreis SE in Abtsgmünd  

01.04. Mo 09.00 Heilige Messe in Bühler  
 – Segnung Osterspeisen 

10.30 Heilige Messe 09.00 Heilige Messe in Ugr.  

02.04. Di    

03.04. Mi  18.30 Rosenkranzgebet  

04.04. Do   18.00 Heilige Messe in Eschach 

05.04. Fr  17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Rosenkranzgebet 
18.00 Heilige Messe  
 

 

06.04. Sa    

07.04. So 09.00 Wort-Gottes-Feier im GZ in P-weiler  
 

10.30 Heilige Messe ENTFÄLLT  
14.00 Stille Anbetung mit 
 Beichtgelegenheit 
15.00 Feier d. Barmherzigkeitsstunde 

09.00 Wort-Gottes-Feier in Eschach 
10.00 Feierliche Erstkommunion  
 in Ugr. mit dem Musikverein 
17.30 Dankanadacht EK in Ugr. 

08.04. Mo  18.30 Rosenkranzgebet  

09.04. Di   
 

 

10.04. Mi 18.00 Hl. Messe im GZ in Pommertsweiler  
 

18.30 Rosenkranzgebet  

11.04. Do   18.00 Heilige Messe in Eschach 
 

12.04. Fr  17.30 Rosenkranzgebet 
18.00 Heilige Messe 
 

 

13.04. Sa    

14.04. So 10.00 Feierliche Erstkommunion  
 in Ottenhof mit dem Musikverein  
17.30 Dankandacht EK in Hohenstadt  

10.00 Feierliche Erstkommunion  
  mit dem Musikverein  
17.30 Dankandacht Erstkommunion 

09.00 Wort-Gottes-Feier in Ugr.  

15.04. Mo 18.00 Heilige Messe in Bühler (Verstorbene 
 Angehörige der Familien Riek u. Mack) 

18.30 Rosenkranzgebet  

16.04. Di    

17.04. Mi  18.30 Rosenkranzgebet  

18.04. Do   18.00 Heilige Messe in Eschach 

19.04. Fr  17.30 Rosenkranzgebet 
18.00 Heilige Messe 
 (Monika, Anna und Josef Hieber 
 und verst. Angehörige) 
 

 

20.04. Sa    

21.04. So 09.00 Heilige Messe in Bühler 
09.00 Kinderkirche im GZ in Pommertsweiler 

10.30 Heilige Messe  
 
 

09.00 Heilige Messe in Eschach 

22.04. Mo   18.30 Rosenkranzgebet  

23.04. Di    

24.04. Mi  18.30 Rosenkranzgebet  

25.04. Do   18.00 Andacht in Eschach 

26.04. Fr  17.30 Rosenkranzgebet 
18.00 Heilige Messe 

 

27.04. Sa   
 

 

28.04. So 09.00 Heilige Messe in Ottenhof mit dem 
 Liederbuch Jubilate Deo 
18.00 Sonntagabend mit Jesus in Ottenhof 
 

10.30 Heilige Messe mit Taufe und 
 dem Liederbuch Jubilate Deo 
15.00 Taufe des Kindes Paul Spahr  
18.00 Sonntagabend mit Jesus in 
 Ottenhof 

09.00 Heilige Messe in Ugr. mit dem 
 Liederbuch Jubilate Deo 
13.30 Taufein Eschach  
18.00 Sonntagabend mit Jesus  
 in Ottenhof 

29.04. Mo   
 

18.30 Rosenkranzgebet  

30.04. Di    20.00 Ökum. Bibelabend im  
 ev. Gemeindehaus in Eschach  

 



  

 



 

Auferstehung! Das Fest des Sieges über 
Leid und Tod. Das Fest des Lebens!  
Es ist wieder soweit. Wir dürfen das höchste 
kirchliche und für mich schönste Fest feiern,  
Ostern! Ein Fest, das durch die Fastenzeit und 
den heiligen drei Tagen gut vorbereitet wird. In 
der Karwoche durchlebt Christus selbst die Hö-
hen und Tiefen menschlicher Existenz. Dreimal 
fällt Jesus unter dem Kreuz. Unsere Sünde und 
Schuld wiegen zu schwer, unsere Schwäche 
und Krankheit drücken ihn nieder. Er bricht  
zusammen. Einmal – Zweimal - Dreimal. Doch 
wieder und wieder steht er auf, schleppt sich 
und das Kreuz weiter - das Kreuz, an dem er 
schließlich sein Leben hingibt, um uns zu  
retten. Wo alles menschliche Bemühen zu we-
nig ist und keine unserer Anstrengungen uns 
der Macht des Todes entreißt, da erlöst ER uns, 
Jesus Christus, der Sohn Gottes. Jesus lebt! Mit 
ihm auch wir! 
Die Blüten des Baumes sind ein sichtbares  
Zeichen für Gottes Wirken in seiner Schöpfung. 
Ein Bild auch für unser Leben. Gott erneuert 
nicht nur die Natur, sondern Jeden, der dieses  
Geheimnis in sich blühen lässt und aus der Kraft 
seiner Auferstehung lebt. Feiern wir den Sieg 
Christi, das Fest des Lebens. So werden wir die 
Kraft seiner Auferstehung erfahren  

Ostern! 
  

Ihr Pfarrer Jürgen Kreutzer  
und Pater Johny Maniamkeril 

 

GEBETSMEINUNG 
des Papstes 

APRIL 2024  
Wir beten, dass die Würde und der Wert der Frauen in 
jeder Kultur anerkannt werden und dass die Diskriminie-
rungen, denen sie in verschiedenen Teilen der Welt aus-
gesetzt sind, aufhören. 

Erstkommunion 2024 
 „Mit Jesus auf dem Weg“ 

Unter diesem Motto haben sich 44 Kinder auf den Weg ge-
macht, um sich auf den Empfang der Ersten Heiligen Kommu-
nion vorzubereiten. 
Diesem Motto liegt die Geschichte der beiden Jünger zu-
grunde, die auf dem Weg nach Emmaus waren. Die Jünger 
waren enttäuscht und hatten keine Hoffnung mehr. Jesus war 
gestorben. Doch Jesus trat zu ihnen, begleitete sie und er-
klärte den Sinn des Geschehenen. Die Jünger erkannten ihn 
erst, als er mit ihnen bei Tisch war, das Brot brach und ihnen 
gab. Da gingen ihnen die Augen auf und sie erkannten ihn. 
Sie sagten zueinander:  „Brannte nicht unser Herz, als er un-
terwegs mit uns redete und 

uns den Sinn der Schriften erschloss?“ (Lk 24,32) 
Wie die Jünger sind wir alle, auch unsere Kommunionkinder, 
unterwegs. Jesus begegnet den Kindern und begleitet sie auf 
ihrem Lebensweg. Wir wünschen unseren Kommunionkin-
dern, dass sie Jesus in den eucharistischen Gaben von Brot 
und Wein erkennen und dass sie auch auf ihrem Lebensweg 
Jesus begegnen. Die Kommunionkinder machten sich mit ih-
ren Gruppenmüttern in den eigenen Kirchengemeinden auf 
den Vorbereitungsweg zur Erstkommunion. Außerdem gab es 
noch Gottesdienste, die die Kommunionkinder mitgestalten 
konnten. Auch auf das Sakrament der Versöhnung wurden die 
Kinder vorbereitet.  
Am Sonntag, den 07.04.2024 feiern um 10.00 Uhr 27 Kinder 
aus Abtsgmünd den Erstkommuniongottesdienst in der Pfarr-
kirche St. Michael. 
Ebenfalls am Sonntag, den 07.04.2024 um 10.00 Uhr feiern 
9 Kinder aus Untergröningen und Eschach in der Schlosskir-
che in Untergröningen ihre Erstkommunion. 
In Hohenstadt und im Ottenhof finden die Erstkommunionfei-
ern am 14.04.2024 jeweils um 10 Uhr statt. 5 Kinder feiern 
ihre Erstkommunion in Hohenstadt in der Wallfahrtskirche. 
Aus Pommertsweiler feiern 3 Kinder in St. Josef im Ottenhof. 
Zu allen Festgottesdiensten sind die Gemeindemitglieder sehr 
herzlich eingeladen.   
Begleiten Sie die Kinder weiter durch Ihr Gebet und Ihr Glau-
benszeugnis.  Das Erstkommunionteam  

Frohe und gesegnete Ostern 



 

"Singt Gott Psalmen, Hymnen und geistliche Lieder in 
Dankbarkeit in euren Herzen!" (Kolosser 3,16).  
Wir wollen die Auferstehung Jesu mit einem Lobpreis am  
Ostersonntag um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Michael 
Abtsgmünd feiern!  
Doch was genau ist Lobpreis eigentlich? Lobpreis entspringt 
unseren Herzen und stellt eine besondere Form des Gebetes 
dar. Dabei werden moderne christliche Lieder gesungen, die 
die Herzen berühren und zum Singen mitreißen. Auch Gesten 
und kleine Bewegungen unterstützen die Musik und bringen 
uns Gott ein bisschen näher. In Kombination mit besinnlicher 
Anbetung und wunderschöner Atmosphäre in der Kirche am 
Ostersonntagsabend, können wir die Auferstehung Jesu ge-
meinsam feiern. Eine extra dafür zusammengestellte Jugend-
band aus Abtsgmünd vom Teenager- bis zum jungen Erwach-
senenalter umrahmt diesen Lobpreis mit verschiedenen In-
strumenten und Klängen.  
Es sind alle, egal, ob jung oder alt, herzlich eingeladen, diesen 
besonderen Lobpreis gemeinsam zu feiern.  
Im Anschluss findet noch ein Umtrunk im Josefshaus Abts-
gmünd zum Austausch und Ausklang des Abends statt. 
 
Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit 
Der Sonntag nach Ostern ist uns als Weißer Sonntag be-
kannt, an dem wir auch dieses Jahr in Abtsgmünd und Es-
chach das Fest der Erstkommunion feiern.  
Im Jahr 2000 hat der verstorbene Papst Johannes Paul II. den 
Sonntag nach Ostern offiziell zum Sonntag der Göttlichen 
Barmherzigkeit erklärt. Jesus wünschte sich durch Offenba-
rungen an Sr. Faustyna Kowalska, die im Jahre 2000 heilig-
gesprochen wurde, seine göttliche Barmherzigkeit an diesem 
Sonntag besonders zu feiern. Deshalb wollen wir in unserer 
Seelsorgeeinheit, in der Wallfahrtskirche in Hohenstadt 

nachmittags, feierlich die Stunde der Barmherzigkeit bege-
hen. Ab 14 Uhr ist stille Anbetung mit Beichtmöglichkeit 
und von 15 bis 16 Uhr gestaltete Feier der Barmherzig-
keitsstunde. Jesus sagte zu Sr. Faustina: „Ich wünsche, dass 
das Fest der Barmherzigkeit Zuflucht und Unterschlupf für alle 
Seelen wird, besonders für die armen Sünder. An diesem Tag 
ist das Innerste Meiner Barmherzigkeit geöffnet; Ich ergieße 
ein ganzes Meer von Gnaden über jene Seelen, die sich der 
Quelle meiner Barmherzigkeit nähern.“  
Auch eine Novene wird zur Vorbereitung auf das Fest der 
Göttlichen Barmherzigkeit gebetet. Diese beginnt am Karfrei-
tag. Jesus diktierte Schwester Faustyna die Anliegen der No-
vene (= an neun Tagen wird diese gebetet) für die Vorberei-
tung auf das „Fest der göttlichen Barmherzigkeit“. „Ich wün-
sche“, sagte der Herr, „dass du während dieser neun Tage 
Seelen an die Quelle Meiner Barmherzigkeit führst, damit sie 
dort Kraft, Mut und Gnade für dieses Leben und besonders für 
die Todesstunde finden. Im Verlaufe dieser Andacht vergebe 
Ich Gnaden aller Art. Für diese Seelen sollst du an neun Ta-
gen den Barmherzigkeitsrosenkranz beten“ (Tagebuch Nr. 
796, 1209). Broschüren über dieses Fest, in denen auch die 
Novene ist, werden an den Schriftenständen unserer Kirchen 
ausliegen. 
 

Sonntagsgottes-
dienst mit dem Lieder-
buch  
Jubilate Deo 
Ab April werden wir einmal im Mo-
nat zu den Sonntagsgottesdiensten 
aus dem Liederbuch „Jubilate Deo“ 
singen. Dieses Liederbuch verwen-
den wir bereits zu „Sonntagabend 
mit Jesus“ und anderen Anbetungs-
stunden oder Andachten. Mit sei-
nen berührenden und beschwingten neuen geistlichen Lie-
dern ist dieses Buch bestens geeignet, um Gott zu loben und 
zu danken. Wir werden eine gute Mischung von bekannten 
und neuen Liedern zu diesen Gottesdiensten singen, um so 
Gott zu loben.  
 

Termine KGR-Sitzungen  

KGR – Abtsgmünd 18.04.2024 
20.00 Uhr  

Josefshaus  
Abtsgmünd 

KGR – Untergröningen/ 
            Eschach 

18.04.2024 
19.30 Uhr  

Gemeindezentrum 
Eschach  

Nach der öffentlichen Sitzung schließt sich ein nicht öffentli-
cher Teil an. Die Tagesordnungspunkte sind eine Woche vor 
dem Sitzungstermin im Schaukasten der Kirchengemeinde 
ausgehängt.  
 

Bibel-Challenge 
Sie haben eine Bibel zu Hause, die seit Jahren/Jahrzehnten 
leider nur im Schrank steht und einstaubt? Oder wollen Ant-
wort auf die Fragen des Lebens. Nehmen Sie es in Angriff, 
diese Bibel zu lesen. Jeden Tag nur zwei Kapitel und sie 
sind in nur 23 Monaten fertig. Interesse? Über die Loretto-
Gemeinschaft in Salzburg werden über mehrere WhatsApp 
Gruppen circa 5000 Teilnehmer vernetzt. Jeden Sonntag 
gibt es ein kleines Video mit Informationen, Ermutigungen, 
geistlicher Nahrung und Glaubenszeugnis. Seien Sie Teil 
von dieser Initiative und melden Sie sich bis zum 1. Ap-
ril bei Frau Bäuerle per WhatsApp unter der Handy-Nr. 
015123768769 mit der Nachricht „Bibel“ an. 



Fußwallfahrt Schönenberg  

Unsere diesjährige Wallfahrt auf den Schönenberg findet 
am Sonntag, den 05. Mai zum Thema  

„Die Gaben des Heiligen Geistes“ statt. 
Die Abgangszeiten der einzelnen Kirchengemeinden sind: 

Hohenstadt 

um 5.45 Uhr Kirche. Für die Bildung der 
Fahrgemeinschaften von Hohenstadt ins 
Rottal melden Sie sich bitte auf dem 
Pfarramt  07366/7226. Weitere Informa-
tionen folgen im nächsten Kirchenblatt. 

Rottal um 6.00 Uhr Wanderparkplatz 

Abtsgmünd um 6.00 Uhr Kirche 

Pommertsweiler um 7.15 Uhr Kirche 

Untergröningen/Eschach treffen sich in Pommertsweiler 
Adelmannsfel-
den um 7.45 Uhr Schule 

Bitte eigene Verpflegung/Rucksackvesper mitnehmen. Ge-
tränke werden angeboten. Die Wallfahrtsmesse beginnt um 
12.30 Uhr in der Wallfahrtskirche auf dem Schönenberg. 
Herzlich eingeladen sind alle zum Mitpilgern und zum Feiern 
des Gottesdienstes. 
 

Pfingsten 24 in Ulm von 18.05.-20.05. 
Wir werden wieder von der Ostalb zumindest Fahrgemein-
schaften bilden und gemeinsam als Gruppe die Faszination 
des Glaubens erleben und Gottes Gegenwart feiern. 
Wenn du dich uns als Gruppe von der Ostalb anschließen 
willst, kannst du dich hierfür auf dieser Homepage https://ju-
gendwallfahrt-ostalb.de anmelden. Wir freuen uns, als 
Gruppe daran teilzunehmen. Die Karten für das Pfingstfestival 
gibt es auf www.pfingsten-ulm.de  
 

Vorankündigung Bussenwallfahrt 

Die Fußwallfahrt zum Bussen findet vom 20. Mai bis  24. Mai 
2024 statt. Nähere Info im nächsten Kirchenblatt. 

Tageswallfahrt am 8. Juli 2024  

nach Rottenburg/Neckar mit Pfarrer Kreutzer 

Das Wallfahrtsprogramm und die Anmeldeformulare liegen 
an den Schriftenständen unserer Kirchen aus. 
 

Jugendwallfahrt nach Medjugorje  
Von 27.07. - 04.08.2024 fahren wir auch dieses Jahr wieder 
zum Jugendfestival nach Medjugorje. Es wird wieder ein ganz 
besonderes Erlebnis: Unterkunft und Verpflegung in einfachs-
ter Weise in der Ordensgemeinschaft „Oase des Friedens“. 
Wir erleben Gemeinschaft, Tiefgang im Gebet, inspirierende 
Vorträge und Austausch zu Jugendfragen, 
Badeausflug, Jugendfestival und vieles 
mehr. Der Flyer mit weiteren Infos, Bilder und 
Anmeldung liegen in unseren Kirchen aus o-
der hier:  
 

Christliches Familiencamp  
Vom 15.08. - 18.08.2024 findet in Hohentengen ein Familien-
camp statt. Ein Erlebnis für die ganze Familie. Die Übernach-
tung ist im eigenen Zelt, Wohnwagen oder Wohnmobil. 
Schon viele Jahre begleite ich, Pfarrer Kreutzer unter anderen 
dieses Familiencamp. Für Jugendliche ab 14 Jahren findet 
zeitgleich ein Jugendcamp, „MOVE“. Nähere Infos folgen. 

 
Wallfahrt der Seelsorgeeinheit  
Unsere diesjährige Wallfahrt mit Pater Johny findet vom 
30.09. bis 04.10. nach Kevelaer statt. Weitere Informationen 
finden Sie im nächsten Kirchenblatt.  
 

 
 
 

KESS-ERZIEHEN für mehr Freude in der Familie  
Ein KESS-Kurs ermutigt Eltern, auf ihre Kompetenzen zu ver-
trauen und Unsicherheiten im Erziehungsalltag gezielt anzu-
gehen. Es geht darum, Grundbedürfnisse des Kindes zu er-
kennen, zu verstehen und angemessen zu reagieren. 
Die nächsten 5-teiligen KESS-Kurse für Eltern mit Kindern von 
2 bis 11 Jahren starten nach den Osterferien: 
In Eigenzell: am 10.04. – 15.05., jeweils von 19:30 – 22:00 
Uhr, Referentin: Sarah Weber 
In Neresheim: am 11.04. – 16.05., jeweils von 19:00 – 21:30, 
Referentin: Ines Schill 
Online: am 11.04. – 16.05., jeweils von 19:00 – 21:30 Uhr, 
Referentin: Wencke Zeyßig 
Die Kosten betragen pro Teilnehmer 50 € plus Elternhand-
buch 9,50 €. Für Eltern in besonderen Lebenslagen kann der 
Kurs über das Landesprogramm „STÄRKE“ finanziert werden. 
Anmeldung zu allen KESS-Kursen wird bis spätestens 04.04. 
oder  www.keb-ostalbkreis.de / 07361 3777440 erbeten.  

https://jugendwallfahrt-ostalb.de/
https://jugendwallfahrt-ostalb.de/
https://www.pfingsten-ulm.de/
tel://2052452024/
tel://2052452024/
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj5kKe13pXZAhVBtBQKHcncAykQjRx6BAgAEAY&url=http%3A%2F%2Fomnibus-weis.eu%2Findex.php%2Freiseangebot%2F143.html&psig=AOvVaw2xKEFGjNQDChq65asWeoZ1&ust=1518159338804619


Motorradgottesdienst am 27.04.2024 auf dem Hohenberg 
Zu Beginn der Saison kurz innehalten, damit es danach bes-
ser rollt. Es besteht die Möglichkeit zur Einzelsegnung. 
15.00 Uhr Treffpunkt beim Vereinsheim des MCR, Orrot-
straße 33, Hohenberg. 15.30 Uhr Sternfahrt auf dem Ho-
henberg, dort Motorradgottesdienst mit Motorradsegen. 
Im Anschluss Rückfahrt ans Vereinsheim mit Kaffee + Ku-
chen, Getränke + Vesper; abends spielt eine Live Band 
Die aktuelle Veranstaltungsbroschüre von keb finden sie an 
den Schriftenständen unserer Kirchen.  
 
 

Was wir feiern  
Nach Emmaus in den April geschickt? 
Am 1. April gibt es den schönen Brauch, einander in den April 
zu schicken, heißt, eine erfundene Geschichte so glaubhaft 
zu erzählen, dass der Gesprächspartner, die Gesprächspart-
nerin sie glaubt, bis ich „April, April“ rufe und sie merken, dass 
sie in den April geschickt, also hereingelegt wurden. Humor-
volle Menschen können dann mitlachen, andere sind leider 
verärgert. 
In diesem Jahr fällt der Ostermontag auf den 1. April. Der Os-
termontag lädt zum Feiertagsspaziergang ein. In manchen 
Gemeinden gibt es auch den schönen Brauch eines gemein-
samen Spaziergangs, „Emmausgang“ genannt. Ein Brauch, 
der an die beiden Emmausjünger erinnert, von denen im Lu-
kasevangelium die Rede ist. Das war kein Osterspaziergang, 
auf dem sie waren. Sechzig Stadien ist die Entfernung zwi-
schen Jerusalem und dem kleinen Dorf, rund elf Kilometer. 
Sie sind gegen Mittag, am frühen Nachmittag aufgebrochen, 
wenn es am heißesten ist. Wahrlich kein gemütlicher Os-
terspaziergang, vielmehr erscheint es mir wie eine Flucht. 
Eine Flucht vor dem, was in Jerusalem passiert ist und was 
ihre Lebenshoffnung durchkreuzt. Vielleicht ist es auch eine 
Flucht vor den beunruhigenden Nachrichten der Frauen. Dass 
das Grab leer ist und Jesus auferstanden sein soll.  
Das kann doch nicht sein. Wurden die beiden etwa in den April 
geschickt? Denn tot ist doch tot, und je schneller man das ak-
zeptiert, desto eher kann auch wichtige Trauerarbeit begin-
nen. Ist es dann nicht richtig, sich auf den Heimweg in ein 
früheres Leben zu machen?  
Doch dieser Rückzug funktioniert nicht. Zurück auf null – das 
geht nicht so einfach. Ihr Weg ist letzten Endes ein Irrweg, 
führt ins Nichts. Sind es etwa die beiden Emmausjünger 
selbst, die sich in den April schicken – nicht, weil sie die un-
glaubliche Geschichte von der Auferstehung Jesu glauben, 
sondern, weil sie sie gerade nicht glauben. 
Auf diesem Irrweg, der ja auch ein gedanklicher Irrweg ist – 
denn die beiden Jüngern reden zwar viel, verstehen aber we-
nig – auf diesem Irrweg begegnet ihnen Jesus. Er ist den Jün-
gern hinterhergegangen, auf die beiden kam es ihm an; ein 
tröstlicher Gedanke, wenn wir selbst einmal auf einem Holz-
weg sein sollten. Jesus geht ihnen nach und erklärt ihnen die 
Schrift und öffnet ihnen beim Brotbrechen die Augen. Und 
das, was Jesus den beiden Emmausjüngern erzählt, ist – so 
fantastisch und unglaublich es sich anhört – keine Erste-April-
Geschichte. Da wird niemand hereingelegt und in den April 
geschickt.  
Auch wir nicht, die wir Ostern am 1. April feiern. Und nicht nur 
dann: Wir dürfen mit Jesus jeden Tag das Leben feiern, nicht 
nur wenn der Kalender es rot anzeigt. Begrüßen wir an die-
sem Feiertag schon einmal den Alltag, damit wir auch morgen, 
wenn es wieder Alltag ist, noch etwas zu feiern haben.  
                     Text: Michael Tillmann 

Sonntag des glücklichen Schafes 
Der vierte Sonntag nach Ostern, an 
dem wir auch den Weltgebetstag um 
geistliche Berufungen feiern, ist zu-
gleich der Sonntag des Guten Hirten. 
Ich möchte ihn heute einmal umbe-
nennen in „Sonntag des glücklichen 
Schafes“. Hört sich blöd an? Nur dann, 
wenn ich eine schlechte Meinung von 

Schafen habe, wenn sie in meinen Augen dumm sind, treu-
doof; Herdentiere, mit denen die heutige Zeit, in der Individu-
alismus und Selbstbestimmung einen hohen Stellenwert be-
sitzen, nichts mehr anfangen kann. Doch machen Individua-
lismus und Selbstbestimmung – so wichtig und unverzichtbar 
sie sind – immer glücklich? Immer sein eigener Herr sein zu 
wollen, heißt schnell, auf sich allein gestellt zu sein. Da lob ich 
mir, ein Schaf zu sein. Nicht weil ich unselbstständig bin und 
sein möchte, sondern weil ich eine Orientierung habe, auf eine 
Stimme höre, die mich ruft. Nicht um mich selbst kreisen, son-
dern dorthin gehen, wo ich Geborgenheit finde, Orientierung; 
wo ich Schaf sein darf, wie ich bin. Einen solchen Ort zu ha-
ben, macht glücklich. Und der Gute Hirte kennt diesen Ort und 
lädt mich ein: Seine Gegenwart. Die will ich suchen – nicht nur 
am Sonntag des glücklichen Schafes.  

 
Kollekten  

 
Osterkollekte  

Die Bischof-Moser-Stiftung fördert Talente und neue Ideen, 
damit der Glaube neu zündet. Menschen haben große Sehn-
sucht nach Orientierung, nach Halt und Lebenssinn. 
Neue Zugänge zum Glauben an Gott, damit Menschen daraus 
Optimismus, Zuversicht und neue Kraft im Leben schöpfen 
können.  
Formen der Glaubensvermittlung zur Erneuerung der Kirche. 
So entstehen Projekte, die mit der Phantasie der kirchlichen 
Berufe dem Leben dienen.  Unterstützen Sie uns! 
Spendenkonto: IBAN: DE90 6005 0101 0001 1155 85  
Verwendungszweck: Ostern 2024 
 
 

Spendeneingänge 
Abtsgmünd 
Weltgebetstag der Frauen 2024: Spendensumme 369,00 € 
St. Michael, Abtsgmünd 
Kreissparkasse Ostalb IBAN DE41 6145 0050 0110 0052 01 
BIC: OASPDE6AXXX 
Pommertsweiler/Adelmannsfelden 
St. Maria, Pommertsweiler/Adelmannsfelden 
Kreissparkasse Ostalb IBAN: DE65 6145 0050 0110 0146 63 
Hohenstadt 
• Spende Kirchenrenovierung  10,00 € 
• Spende Patriziusfest 100,00 € 
• Caritas Fastenkollekte 65,60 € 
Mariä Opferung Hohenstadt  
Kreissparkasse Ostalb IBAN DE45 6145 0050 0110 0663 36 
BIC: OASPDE6AXXX 

Untergröningen/Eschach 
St. Michael Untergröningen/Eschach 
VR-Bank Schwäbischer Wald DE98 6139 1410 0002 1110 04 
  



Das Sakrament der Taufe habt empfangen 
Marvin Drechsler, Abtsgmünd  

Tauftermine  
Abtsgmünd P-weiler/ 

Ottenhof 
Hohenstadt Untergrönin-

gen/Eschach 
09.06.2024 
13.30 Uhr 

Pfr. Kreutzer 

09.06.2024 
15.00 Uhr 

Pfr. Kreutzer 

16.06.2024 
13.30 Uhr 

Pater Johny 

16.06.2024 
15.00 Uhr 

Pater Johny 
14.07.2024 
15.00 Uhr 

Pater Johny 

14.07.2024 
13.30 Uhr 

Pater Johny 

  

09.06.2024 
13.30 Uhr 

Pfr. Kreutzer  

09.06.2024 
15.00 Uhr  

Pater Johny 

16.06.2024 
13.30 Uhr  

Pater Johny 

16.06.2024 
15.00 Uhr  

Pater Johny 
14.07.2024  
15.00 Uhr  

Pater Johny 

14.07.2024 
13.30 Uhr  

Pater Johny 

  

  11.08.2024 
15.00 Uhr  

Pater Johny 

11.08.2024 
13.30 Uhr  

Pater Johny 

Taufen sind wieder im Sonntagsgottesdienst möglich. Alle 
Taufsonntage für 2024 finden sie auf unserer Homepage. 

 
Verstorben aus unseren Gemeinden sind  
06.02.2024 Maria Hilsenbeck, 98 Jahre, Ottenhof 
18.03.2024 Paul Funk, 87 Jahre, Hohenstadt  
 

Sprechzeiten 
Pater Johny Maniamkeril 
Amtsgasse 3, 73453 Hohenstadt 
Tel. 07366 / 919604, E-Mail: maniamkerilj@hotmail.com  

Pfarrer Jürgen Kreutzer 
Donnerstags von 11.00-12.00 Uhr und nach Vereinbarung.  
Tel. 07366 / 9616 11, E-Mail: juergen.kreutzer@drs.de 
 
Beerdigungsdienst und seelsorgliche Ansprechperson 
von 21. April – 27.April 2024  
In der Zeit von Sonntagnachmittag 21.04. bis Samstagmor-
gen 27.04.2024 begleiten Pater Johny und Pfarrer Kreutzer 
die Flugwallfahrt nach Medjugorje. 
In allen seelsorglichen Angelegenheiten und Trauerfällen in 
dieser Zeit ist Pfarrer Sven Jast für Sie da. Er ist über  
 07366/ 961611 erreichbar. 

Beerdigungsdienst 
01.04. – 07.04. 
08.04. – 14.04. 
15.04. – 20.04. 
21.04. – 28.04.  
29.04. – 05.05. 

Pfarrer Kreutzer 
Pater Johny 
Pfarrer Kreutzer 
Pfarrer Sven Jast  07366/9616-11 
Pfarrer Kreutzer   

Den Wochendienst haben wir im wöchentlichen Wechsel aufge-
teilt. Abweichend von dieser Regelung werden die Beerdigungen 
je nach Erfordernis von den Zelebranten übernommen.  
Öffnungszeiten  
Pfarramt Abtsgmünd 
für Abtsgmünd und Pommertsweiler/Adelmannsfelden 
Montag, Dienstag, Mittwoch 09.30-12.00 Uhr 
Dienstag 16.00-18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung - Kirchstr. 11, 73453 Abtsgmünd  
Tel. 07366/9616-0 - E-Mail: StMichael.Abtsgmuend@drs.de 
Das Pfarramt ist vom 22.04. bis 26.04.2024 geschlossen.

Kirchenpflege Abtsgmünd 
Montag u. Mittwoch 09.00-10.00 Uhr 
Tel. 07366/925664 - E-Mail: StMichael.Abtsgmuend@nbk.drs.de 

Pfarramt Hohenstadt 
Dienstag  09.00 – 11.00 Uhr  
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr  
Amtsgasse 3, 73453 Abtsgmünd 
Tel. 07366/7226 E-Mail: MariaeOpferung.Hohenstadt@drs.de 
Das Pfarramt ist vom 02.04. bis 05.04.2024 geschlossen. 

Pfarramt Untergröningen/Eschach 
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr  
Schloss 1,73453 Abtsgmünd-Untergröningen 
Tel. 07975/282 E-Mail: StMichael.Untergroeningen@drs.de 
 
Kirchenblatt Mai 2024  
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am 17.04. 
Später eingehende Artikel können nicht berücksichtigt wer-
den. Das nächste Kirchenblatt erscheint am 25.04. 
Laufzeit vom 01.05. bis 31.05.2024 
 

Impressum 
Herausgeber des Kirchenblattes:  
Seelsorgeeinheit Oberes Kochertal 
Verantwortlich für den Inhalt: Jürgen Kreutzer, Pfarrer 

 
 
 

Tel. 07366/9616-11 

Homepage: https://se-oberes-kochertal.drs.de  
Pater Johny Maniamkeril, Pfarrvikar Tel. 07366/919604 
 Fax 07366/919603 
Pfarramt Abtsgmünd Tel. 07366/9616-0 
E-Mail: StMichael.Abtsgmuend@drs.de Fax 07366/9616-21 
Pfarramt Hohenstadt Tel. 07366/7226  
MariaeOpferung.Hohenstadt@drs.de Fax 07366/919603 
Pfarramt Untergröningen/Eschach Tel. 07975/282 
E-Mail: StMichael.Untergroeningen@drs.de Fax 07975/910227 
Kindergarten St. Josef Abtsgmünd Tel. 07366/922 570 
Terminvereinbarung Josefshaus E-Mail: josefshaus.StMichael@web.de 
Frau Starz (Mo. und Mi. 9.00 - 10.00 Uhr) Tel. 07366/925664 
Kirchenpflege Abtsgmünd, Frau Petra Starz Tel. 07366/925664 

E-Mail: StMichael.Abtsgmuend@nbk.drs.de 
Kirchenpflege P-weiler Patrizia Oker, Lange Str. 34, 73453 Abtsgmünd 

Tel. 0173/3646485 
E-Mail: MariaeUnbefleckteEmpfaengnis.Pommertsweiler@nbk.drs.de 

Kirchenpflege Hohenstadt   E-Mail: kpm.holl@gmail.com 
Kirchenpfl. Untergröningen/Eschach, Angelika Wagner Tel. 07366 / 923606 

E-Mail StMichael.Untergroeningen@nbk.drs.de 
Mesner an unseren Kirchen und Kapellen:  
Frau Claudia Bäuerle, Abtsgmünd Tel. 0151/23768769 
Sakristei PFK Tel. 07366/9616-16 
Frau Renate Stirner, Wöllstein Tel. 07366/2979 
Mesnerteam Ottenhof Tamara Maier Tel. 07963/8428922 
Herr Anton Müller, Pommertsweiler Tel. 07963/1352 
Frau Regina Waidmann, Bühler Tel. 07963/788 
Frau Karola Hirschmann, Stöcken Tel. 07963/1380 
Mesnerteam Hohenstadt, Kontakt über Sandra Hirsch  Tel. 07366/5981 
Frau Gaby Förstner, Untergröningen Tel. 07975/607 
Frau Anneliese Hilbert, Eschach Tel. 07175/6831 
Gewählte Vorsitzende des KGR, Abtsgmünd:   
Frau Gisela Rieck, Leinstraße 5, 73453 Abtsgmünd Tel. 07366/5925 
Gewählter Vorsitzender des KGR P-weiler:   
Herr Johannes Kling, Ringstraße 40, 73453 P-weiler Tel. 07963/841855 
Gewählter Vorsitzender des KGR Hohenstadt  
Herr Martin Häußermann, Steinreute 1,73453 Abtsgmünd        Tel. 07366/7438 
Gewählte Vorsitzende des KGR Untergröningen/Eschach 
Frau Gaby Förstner, Waldmannshofer Str. 9, 73453 Untergröningen  

Tel. 07975/607 

Unsere Abkürzungen: PFK = Pfarrkirche Abtsgmünd, MK = Marienkapelle, AH = 
Altenheim St. Lukas, GZ = Gemeindezentrum Pommertsweiler, JH = Josefshaus 

Bildnennung:  Kirchengemeinde Abtsgmünd, Ostereiersuche Bild von kjpar-
gete auf Freepikr , Sonntag der  glücklichen Schafe  Bild von brgfx auf Freepik  
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ST. MICHAEL 
ABTSGMÜND 
 

 
Eine Krippe zu Ostern? 

Habt ihr schon mal zu Ostern eine Krippe aufgestellt? 
Eine Krippe zu Ostern? Ja, das gibt es wirklich. 
Was eine Krippe ist, das wisst ihr bestimmt. Maria und Josef 
mit dem Jesuskind zusammen mit Ochs und Esel in einem 
Stall – die Krippe wird an Weihnachten aufgestellt und zeigt 
die Geburt Jesu. Eine Osterkrippe wiederum zeigt nicht die  
Geburt von Jesus, sondern den Moment nach seiner Aufer-
stehung. Das leere Grab mit dem weggewälzten Stein, die 
Frauen die das Grab entdeckt haben und einen Engel. 
Das Material für eine solche Osterkrippe findet ihr in unserer 
Oster-Bastel-Tüte, die am Schriftenstand in der Kirche aus-
liegt und noch ganz viel zusätzliches Material enthält, begin-
nend mit Palmsonntag bis Ostermontag.  
Viel Spaß dabei. 
 

Ostereiersuche 
Wir bitten Sie wieder um die Spende von gekochten und  
gefärbten Eiern, damit diese Tradition der Ostereiersuche 
am Ostersonntag nach dem Gottesdienst für unsere Kin-
der beibehalten werden kann.  
Bitte bringen Sie die Eier am Gründonnerstag, 28. März 
in die Pfarrkirche. Bei der Kreuzigungsgruppe wird ein 
Korb bereitgestellt. Im Voraus herzlichen Dank! 

 
 
 

 
 
 

Hallo liebe Familien!  
 am 28. April treffen wir uns zur 

Kinderkirche um 10.30 Uhr 
im Josefshaus. 

Dann singen und beten wir, erzählen 
biblische Geschichten mit Erzählfigu-
ren, Rollenspielen, Bilderbüchern und 
Bodenbildern. Wir freuen uns auf viele 
bekannte und neue Familien mit Kindern von ca. 2 bis 7  
Jahren.  
Das Vorbereitungsteam 

Martin Tauscher feiert Mesnerjubiläum  

Seit 20 Jahren ist Martin Tauscher der stellvertretende 
Mesner in unserer Kirchengemeinde.  Dafür ein herzliches 
Vergelts Gott für diesen anspruchsvollen Dienst, den er 
voller Zufriedenheit und mit großer Leidenschaft, mit den 
jeweiligen Geistlichen, ausgeführt hat. 
 



 
 
 

Jahreshauptversammlung 2024  
 75 Jahre Kolpingsfamilie Abtsgmünd  

Liebe Mitglieder und Freunde der Kolpingsfamilie. Wir laden 
Euch alle herzlich ein zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung. Diese findet am Samstag 13.04.2024 um 19.30 Uhr im 
Josefshaus in Abtsgmünd statt. 
Wir blicken auf unsere 75 Jahre und gehen mit Schwung in 
die Zukunft 
Tagesordnung: 
• Begrüßung - geistlicher Impuls 
• Berichte Schriftführer, Kassierer, Projektleiter Peruhilfe und 

Kassenprüfer 
• Berichte Senioren, Familienkreis, Kreativ- und Strick- und 

Meditationsgruppe 
• Bericht des Vorsitzenden 
• Aussprache 
• Entlastung 
• Wahl der Kassenprüfer 
• Rückblick auf 75 Jahre mit PowerPoint-Präsentation  
• Grußworte 
• Ehrungen 
• Geplante Veranstaltungen 2024 
• Sonstiges 
anschließend gemütliches Beisammensein. Anträge sind bis 
09.04.2024 an Wolfgang Haas, Telefon Tel. 0173 6560423  
oder per mail: haas.w-abtsgmuend@t-online.de oder Telefon 
Tel. 0173 6560423 zu stellen. Wir freuen uns über viele Teil-
nehmer. 
 
Einladung zur "Nähkästchen-Plauderei" mit Inge Grein 
Feil von der Arche am Mittwoch 17. April 2024 
Gemeinsam mit 60 Plus laden wir zu einem kurzweiligen 
Nachmittag in der Sozialstation ein. Ab 14 Uhr gibt es Kaffee 
und Kuchen. Anschließend berichtet die langjährige Leiterin 
der Arche in Dischingen aus ihrem Leben. Wir freuen uns über 
viele Besucher/innen.

EINLADUNG zum Bezirkstag am 21. April 2024 im Salva-
torheim in Aalen 
Die Kolpingsfamilien von Abtsgmünd, Bopfingen und West-
hausen feiern gemeinsam bei Ihrem Patenverein der Kol-
pingsfamilie Aalen ihr 75. Gründungsjubiläum Folgendes ha-
ben wir bei dieser Jubiläumsveranstaltung geplant: 
14:30 Uhr Beginn bei netten Gesprächen, dazu gibt es Kaffee 
und Kuchen. Im Anschluss referiert unser neuer Bundesprä-
ses Hans-Joachim Wahl über das Thema:. „GEMEINSAM 
SIND WIR KOLPING“ Danach werden die drei Jubilars-Kol-
pingsfamilien sich kurz vorstellen .Es folgt dann eine Ehrung 
der Jubilare durch den Bezirk Ostalb. Um 18.00 Uhr ist dann 
der feierliche Abschlussgottesdienst mit Bannereinzug in der 
Salvatorkirche mit Bundespräses Hans Joachim Wahl, Diöze-
sanpräses Walter Humm und unserem Bezirkspräses Harald 
Golla. Musikalisch wird die Messe durch den Kolpingchor Ell-
wangen bereichert. Es wäre schön, wenn wir möglichst viele 
Besucher zeigen, dass wir zusammen Kolping sind. Wir wür-
den uns sehr freuen Euch recht zahlreich zu diesem feierli-
chen Anlass begrüßen zu dürfen. Für die Planung bitten wir 
um Anmeldung bei Wolfgang Haas Tel. 0173 6560423. Mit-
fahrgelegenheiten sind vorhanden. 
Wir machen uns Klimafit -Einladung zum Thementag 
nach Stuttgart am Dienstag 23. April 2024 
Herzliche Einladung für 60 Plus Interessenten zum Themen-
tag ins Kolpinghaus Zentral nach Stuttgart , Heusteigstr. 66 
Der Gartenexperte Volker Kugel referiert über "Unser Garten 
im Klimawandel". Beginn um 11 Uhr, Mittagessen und Kaffee 
und Kuchen nach dem Vortrag . Teilnahmekosten incl. Ver-
pflegung 20 Euro. Eine gemeinsame Fahrt mit dem Zug ist 
geplant. Anmeldung/ Auskünfte bei Wolfgang Haas Tel. 0173 
6560423 
 

Ökumenischer KirchenChor aktuell: 
Proben – Termine im April: 

Montag, 08. 04. 2024, 19.45 Uhr, ev Gemeindezentrum 
Montag, 15. 04. 2024, 19.45 Uhr, ev Gemeindezentrum 
Montag, 22. 04. 2024, 19.45 Uhr, ev Gemeindezentrum 
Montag, 29. 04. 2024, 19.45 Uhr, ev Gemeindezentrum 

 

 
 
 

MARIÄ UNBEFLECKTE 
EMPFÄNGNIS 
POMMERTSWEILER / 
ADELMANNSFELDE 

 
Kinderkirche 

Herzliche Einladung zur Kinderkir-
che am Sonntag, 21.04.2024 um 
09.00 Uhr im Gemeindezentrum in 
Pommertsweiler. 
Wir wollen dort gemeinsam beten, 
singen, feiern und biblische Ge-
schichten hören.  
Wir freuen uns auf viele bekannte 

und neue Familien mit Kindern von ca. 2 bis 8 Jahren. 
Euer Kinderkirchenteam  
Ramona Abele und Annemarie Hägele 

“ 
 
 
 
 

 
Am 01.März beteten wir im katholischen Gemeindezentrum 
Pommertsweiler in ökumenischer Gemeinschaft den Weltge-
betstaggottesdienst, der dieses Jahr von Christinnen des pa-
lästinensischen Komitees vorbereitet wurde.  Mit dem diesjäh-
rigen Motto „durch das Band des Friedens“ soll der Weltge-
betstag in dieser bedrückenden Zeit dazu beitragen, dass Ver-
ständigung, Versöhnung und Frieden in Palästina und Israel 
eine Chance bekommen.  
Wir, das ökumenische Vorbereitungsteams möchten uns 
ganz herzlich bei den Gottesdienstbesuchern für die Teil-
nahme am Weltgebetstag bedanken.  Durch ihre Spende wer-
den zahlreiche Projekte des Weltgebetstag unterstützt. Ein 
ganz besonderer Dank geht an den Schalomchor, unter der 
Leitung von Luzia Ulsch, für die  musikalische Begleitung und 

tel:01736560423
mailto:haas.w-abtsgmuend@t-online.de
tel:01736560423
tel:01736560423
tel:01736560423
tel:01736560423


an alle Helferinnen und Helfer, die uns bei der Vorbereitung 
und Gestaltung des Weltgebetstag geholfen haben.  

Schon jetzt möchten wir sie zum nächsten Weltgebetstag 
2025 einladen, der von  Frauen der Cookinseln gestaltet 
wurde. Das WGT-Team Adelmannsfelden / Pommertsweiler

Familien- und Krankenpflegeverein 
Pommertsweiler 
Der Familien- und Krankenpflegeverein Pommertsweiler hat 
am 28. Februar seine Mitgliederversammlung im Gemeinde-
zentrum St. Maria in Pommertsweiler abgehalten. 
Der Vorstand Hanno Kruger begrüßte als Gast den stellver-
tretenden Geschäftsführer der Sozialstation Abtsgmünd. Im 
Bericht des Vorstands wurde über die zwei abgelaufenen Ge-
schäftsjahre, sowie über die Zusammenarbeit der Sozialsta-
tion berichtet. 
Im Anschluss trugen die Schriftführerin Frau Hofer und die 
Kassiererin Patrizia Oker ihre Berichte vor. In den Berichten 
musste leider wieder ein leichter Rückgang der Mitglieder fest-
gestellt werden. Der Austritt durch Tod konnte nicht durch 
Neuzugänge ausgeglichen werden.   
Hermann Hofer führte die Entlastung durch, die einstimmig 
beschlossen wurde. Die bisherige Vorstandschaft wurde wie-
der für 4 Jahre in ihrem Amt bestätigt. Im Anschluss berichtete 
Herr Peter Vetter über die Sozialstation Abtsgmünd. Er stellte 
die verschiedenen Bereiche vor. Die Mitarbeiterzahl ist im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr deutlich gestiegen. Dadurch wur-
den die Engpässe beseitigt und die Patientenzahl erhöht. Es 
werden zurzeit ca. 750 Patienten betreut und dabei ca. 350 
000 Kilometer im Jahr gefahren. Durch die Umlage und Mit-
gliedsbeiträge der Krankenpflegevereine kann die Sozialsta-
tion Leistungen zusätzlich anbieten. Z.B. Beratungen, Tanz-
café usw. 

 

Spendenaufruf für die Sanierung St. Mariä Unbefleckte Empfängnis in Pommertsweiler 
Derzeit wird das Innere der St. Mariä Kirche in Pommertsweiler erneuert. Mit vielen fleißigen Helfern konnte der erste Bauab-
schnitt (Rückbau) in Eigenleistung Anfang März 2024 erfolgreich abgeschlossen werden.  
Dabei wurden die Kirchenbänke und der Holzboden ausgebaut. An den kompletten Kirchenwänden mussten, aufgrund von 
Feuchtigkeit, Teile des Putzes abgeschlagen werden. Viele weitere Arbeitseinsätze stehen noch bevor. 
Zwei Uhren haben die Verantwortlichen fest im Blick. Zum einen die, welche die Zeit (den Zeitplan) bis November und zum 
anderen die, die den Spendenstand anzeigt.  
Für die Sanierungsarbeiten werden weiter Spenden benötigt und gesammelt. Ihre Spende wird im wahrsten Sinne des Wortes 
untermauert. Jeder Spender erhält eine Spendenurkunde, aus der hervorgeht, dass die Sanierung der Kirche unterstützt wurde.  
Die Spendenurkunden werden ab einem Spendenwert von 100 € ausgestellt. Außerdem werden die Namen der Spender, 
natürlich nur wenn gewünscht, an einer Spendentafel eingraviert, welche nach der Kirchenrenovierung im Eingangsbereich 
des Kirchturms angebracht wird. Wir freuen uns über Ihre Unterstützung und Spende – Kreissparkasse Ostalb IBAN: 
DE65 6145 0050 0110 0146 63 
Bei Rückfragen oder Anregungen zu den Spenden wenden Sie sich 
gerne an Herrn Johannes Kling oder an die Kirchenpflegerin Frau 
Patrizia Oker.
 

Arbeitseinsatz –  Ausbau des Holzbodens 
 

Arbeitseinsatz – Putz abschlagen  
 



 
MARIÄ OPFERUNG 
HOHENSTADT 
 

 
Erstbeichte Erstkommunionkinder 
In vielen Gruppenstunden haben 
sich die Erstkommunionkinder auf 
ihre erste hl. Kommunion vorberei-
tet. 
Bei Pater Johny durften sie zum 
ersten Mal des Sakrament der  
Versöhnung empfangen. Zu Be-
ginn waren alle etwas angespannt, 
durch danach gelöst und sehr glücklich. Spannend war, die Beichtzettel zu verbrennen.  
Die Erstkommunionkinder freuen sich jetzt auf ihren großen Tag und laden die Kirchengemeinde herzlich ein, den Erstkommu-
nionsgottesdienst am Sonntag 14. April um 10 Uhr in Hohenstadt mitzufeiern." 
 
 

 
ST. MICHAEL  
UNTERGRÖNINGEN/ 
ESCHACH 
 

 
Ökumenischer Bibelabend 
Zu unserem nächsten Ökumenischen Bibelabend treffen wir 
uns am Dienstag, den 30.04.2024 im ev. Gemeindehaus 
um 20.00 Uhr in Eschach. Wir wollen zusammen eine Bibel-
stelle lesen und uns darüber austauschen. Sie brauchen nicht 
„bibelfest“ zu sein. Kommen sie einfach vorbei. 
Wir freuen uns auf Sie. Das ökumenische Vorbereitungsteam 

 
Erzbischof Dr. Anton Kuriakose Bharani-
kulangara zelebriert Pontifikalamt in Es-
chach 
Eschach. Am vierten Fastensonntag (10. März 2024) feierte 
Erzbischof Dr. Anton Kuriakose Bharanikulangara die Eucha-
ristie für die Kirchengemeinde Untergröningen/ Eschach in 
der Heilig-Geist-Kirche.  
Pfarrer Kreutzer eröffnete den Gottesdienst mit den Worten: 
„Laetare – Freue dich! Freut euch! Wir freuen uns und es ist 
mir und uns eine große Ehre mit Ihnen, Herr Erzbischof, einen 
Vertreter der Weltkirche am heutigen Laetaresonntag bei uns 
zu haben".  
In seiner Predigt erzählte der Erzbischof, wie es zur Gründung 
seiner Diözese Faridabad (Neu Delhi) kam und auch wie vor 
etwa 35 Jahren das Heim für behinderte Mädchen Sanjoepu-
ram entstand. Für dieses Behindertenheim nämlich hatte die 
Kirchengemeinde Untergröningen/Eschach das Sternsinger-
Opfer in diesem Jahr bestimmt und nicht zuletzt deshalb 
wollte der Erzbischof dieses Pontifikalamt nutzen, um den 
Spenderinnen und Spendern für diese großzügige Unterstüt-
zung zu danken. 
Mit der Bitte für die Kirche in Indien zu beten, schloss er seine 
Ansprache. 

Nach dem Pontifikalgottesdienst lud der Kirchengemeinderat 
die Gottesdienstbesucher zu einem "Stehcafe" ein. Hier be-

richtete Erzbischof Dr. Kuriakose Bharanikulangara ausführ-
lich von seiner Arbeit in Indien, aber auch von seinen Erinne-
rungen an die Zeit in Eschach und Untergröningen. Für die 
Kirchengemeine Untergröningen/Eschach war der Besuch 
von „Pfarrer Anton“ – nun ein Mitglied der Weltkirche – eine 
große Ehre und für die Erstkommunionkinder, die den Gottes-
dienst mitgestaltet und den Segen des Bischofs empfangen 
haben, etwas ganz Besonderes und Einmaliges. 

Weitere Bilder finden Sie in der Bildergalerie der Kirchenge-
meinde Untergröningen/Eschach auf unserer Homepage.  



Halt! Stopp! Wir müssen reden! Mesnerin Anneliese Hilbert feiert 30-jähriges Mesnerjubiläum 
Am 2. Fastensonntag hat Anneliese Hilbert aus 
Holzhausen ihr 30-jähriges Jubiläum als Mes-
nerin der Heilig-Geist-Kirche Eschach gefeiert.  
Im Januar 1994 hatte sie ursprünglich vorüber-
gehend das Amt des Mesners übernommen, 
weil ihre Vorgängerin – Marianne Lackner – bei 
einem Autounfall ums Leben gekommen war. 
Aus dem vorübergehenden Amt wurde fast 
eine Lebensaufgabe.  
Dieses Amt füllt Anneliese Hilbert leidenschaft-
lich aus: Sie kümmert sich nicht nur um die Mi-
nistranten und die Mesnerei, sondern sorgt in 
der Heilig-Geist-Kirche auch für den prächtigen 
Blumenschmuck, hält Andachten und Rosen-
kranzgebete. Darüber hinaus betätigt sie sich 
als Lektorin und engagiert sich als Kommuni-
onhelferin.  
Bereits vier Pfarrherren und mehreren Pfarrvikaren diente Frau Hilbert als Mesnerin. Im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes 
würdigte Pfarrer Jürgen Kreutzer ihre treuen Dienste und überreichte ihr einen Gutschein für einen Busausflug.  
Die Ministranten ehrten „ihre Mesnerin“ durch ihre 15-köpfige Mitwirkung bei der Liturgie und übernahmen dabei auch die 
Lesung und die Fürbitten. Oberministrantin Valerie Herrmann dankte im Namen aller Minis für all die Male, in denen Frau 
Hilberts kleine Huster sie aus Tagträumen geweckt haben, um sich wieder auf den Minidienst konzentrieren zu können. Der 
Satz „Halt! Stopp! Wir müssen reden!“ nach dem Gottesdienst in der Sakristei versetzte die Minis des Öfteren in Panik, ent-
puppte sich aber glücklicherweise nicht als Kritik, sondern Anneliese Hilbert öffnete eine Schublade mit Süßigkeiten. Dafür 
gab´s jetzt eine große Orchidee für ihre Mesnerin. 
Musikalisch umrahmt wurde der Festgottesdienst von Ludwig Höfer an der Orgel und - zur großen Überraschung von Anneliese 
Hilbert - von ihren acht Bläser-Enkeln. 
Am Ende unterstrichen die zahlreichen Gottesdienstbesucher die guten Wünsche mit einem kräftigen Applaus.  
Die Gewählte Vorsitzende Gaby Förstner lud im Anschluss zu einem vom Kirchengemeinderat organisierten Sektempfang ein, 
der gerne angenommen wurde und die schöne Feier abrundete. 
 

Miniaufnahme und Verabschiedung  
Am Sonntag, den 28. Januar 2024 wurde Lukas Klenk in die Schar der Ministranten aufgenommen.  „Es ist schön, dass die 
Schar wieder ein Mitglied dazu bekommt“, freute sich Pfarrer Kreutzer. Nachdem Lukas sein Versprechen, Gott am Altar zu 
dienen und den Glauben wachsen zu lassen, abgelegt hatte, wurde er von seinen Mitministranten mit dem Ministrantengewand 
eingekleidet. Alle anwesenden Minis sprachen nun noch gemeinsam ein Aufnahmegebet für Lukas. 
Zum Schluss erhielt er von der Oberministrantin Sophie Mößner ein Starterpaket mit der MINIcard, dem offiziellen Ministran-
tenausweis, einer Broschüre mit wertvollen Tipps für den Ministrantendienst und einer Ministranten-Urkunde. 
Leider musste auch eine langjährige Ministrantin verabschiedet werden. Sophie Mößner war 13 Jahre lang als Ministrantin, 
davon vier Jahre als Oberministrantin in unserer Kirchengemeinde tätig. Mit ihrer Beteiligung an Planung, Organisation und 
Umsetzung von Aktivitäten nahm sie eine wichtige Rolle in der Gemeinschaft der Ministranten ein. 
Wir danken ihr herzlich für Ihr Engagement und wünschen Ihr Gott es Segen für Ihren weiteren Weg. 




